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i e 96,breis der den 1884.Donnerstag den 15. Mai.
e nl Konſervativer Bauernfang.
be Station U Seit in Eiſenach der „Allg. Deutſche Bauern

Wäl Se n derein“ entſtanden iſt, ſind die adligen Groß
c wundbeſttzer doppelt eifrig beſchäftigt, regctionäret r Bauernvereine zu gründen. Charakkeriſtiſch iſt es,

4 176 welcher Werkzeuge ſie ſich dabei bedienen. Jn
6ö ter Provinz Sachſen iſt jetzt der Herr „Director“

Empp dabei thätig, ein ehemaliger Verſtcherungs
beamter aus Namslau in Schleſten, der vor

mal 100 hen wenigen Jahren zuerſt mit konſervativen ſchleſtſchen

Junkern „Bauernvereine“ grundete; dann von
heſen als ſie ſeine Eigenthümlichkeiten kannten,

zeigen entfernt wurde, und nun die Gründung von
n de dine Ruſticalen Bauernvereinen“ auf eigne Hand ver
e Gennn ſuchte. Er reiſte als Agitator von Dorf zu Dorf,
amillen i nahm die Bauern in den „Ruſticalverein“ auf,

Donerhin eſſen „Director“ er war, ließ ſich von ihnen einen
mahl für Mi Beitrag von 1 Mk. pro Kopf zahlen, als er aber

B. am 27. Dezember in einer von Baron v.
nd 7 Uhr Buddenbrock geleiteten Verſammlung Rechnung
reinden anſent legen ſollte, war das Reſultat derart, daß Herr

Lempp eine Stunde darauf aus der Stadt ver
ſchwand. Als Herr Lempp den Boden in

Uhr en n Schleſten, wo er ſchließlich nur zu ſehr bekannt
der Vaten S war, zu heiß fand, zog er zuerſt nach der Pro
ten inz Poſen und von doit nach Brandenburg;

zeigen n Werall folgte ihm aber der Ruf, den er ſich in
Mat J Shleſten erworben und machte ſeine fernere Thätig

det Domnetnteit unmöglich. Seit ein paar Monaten macht
erſelbe von Berlin, wohin er ſeinen Wohnſitz

Ieſtattin ſe verlegt haben will, wie geſagt die Provinz Sachſen

es Anzeige

weiſe denn Aunſicher und erfreut ſich dabei auch hier der hohen
h daß n Protekion der Junker.
n Mente Vor einigen Tagen hatte er in Bauernvereins

ündungsſachen als „Direktor“ eines angeblich
n Halle domizilirten „ſächſtſchen Bauernvereins
n Genthin (im Lande Jerichow) eine größere

der v Kiſammlung beanraumt. Herr Lempp eröffnete
i Mitte m e Verſammlung und übertrug den Vorſitz im
An bende Namen eines „Comités“ dem Herrn Baron von

ch AothoParey. Es ſollte ſich aber bald heraus
mittag n ellen, von wo die Gründung dieſes Bauernver-
erden ren ins inſcenirt worden war. Zunachſt zeigte der
ln Herr Guts und Fabrikbeſttzer Hennig, daß das
reiden den

Wir bin

e än.Mai r ma

ch der den e Verhältniſſe des Landes Jerichow gar nicht
zen l ſe, daß die beklagte Creditnoth z. B. dort gar

ad t beſtehe, weil im Kreiſe drei ſolide Spar
n an en vorhanden ſtnd, welche jederzeit gern Geld
interſhie n bis Prozent auf ländliche Sicherheit
genen

ſt cr.nuar s gänzlich Unnöthige und Unprakliſche des Statuts
e s Lmpp'ſchen Bauernvereins erwieſen, fragte

ne ließlich, wer wohl die Druck und ſonſtigen
afndl öſten zur Gründung des Vereins bezahle. Auch

un n andern Anweſenden in die Enge getrieben,
klärte ſchließlich Herr Baron v. PlothoParey

h habe das Geld gegeben und hoffe
nz ſicher, daß unſere Jerichower

Mauern es mir ſpäter zurückerſtatten
werden.“ Da wußten die Jerichower Bauern

Herr Hennig ſagte, nach dieſem Geſtänd
ichte er auf jebe weitere Auskunft. er
die Anweſenden auf, ſich nach einem

ern Lokale zum begeben und dort ohne die
n n und das Geld der Großgrundbeſttzer

m u en eigenen, nur für die Förderung der Intereſſen
b

des Kleingrundbeſitzes beſtimmten wirklichen
Bauernverein zu gründen, was dann auch geſchah
Faſt ſämmtliche etwa 350 Anweſende verließen
die Herrn v. Plotho und Lempp, die nur mit
wenigen Getreuen zurückblieben. Dieſer Vorgang
iſt ſehr lehrreich; er zeigt, fur welche Intereſſen
die konſervativen Bauernvereine gegründet werden
und woher das Geld dazu kommt.

Politiſche Ueberſicht.
Jm engliſchen Oberhauſe wurden am

Montag Verhandlungen mit Deutſchland
über Angra Pequena erwähnt. Dieſelbe beziehen
ſich, woran hier wieder erinnert werden mag,
auf ein Stück Küſtenland im ſüdlichen Weſtafrika,
von welchem deutſche Geſchäftsunternehmer auf
Grund eines mit den Eingeborenen geſchloſſenen
Vertrages Beſitz ergriffen haben. Die Londoner
Regierung behauptet nun das Vorhandenſein
älterer engliſcher Beſttztitel, und die deutſchen Fakto
reien haben ſchon wiederholte Beläſtigungen von
engliſcher Seite auszuſtehen gehabt. Den Eng
ländern kann es natürlich um ſo weniger an
„Beſitztiteln“ fehlen, als nach ihrer bekannten
Auffaſſung die Welt überhaupt ihnen gehört und
die anderen Nationen, die ſich herrenloſes Land
aneignen, in die engliſchen Hoheitsrechte eingreifen.
Mit beſonders neidiſcher Eiferſucht pflegt die eng
liſche Regierung hierbei die deutſchen Verſuche zur
Anlage von Stationen zu verfolgen. Dies Ver
halten der engliſchen Regierung macht im Augen
blick einen um ſo traurigeren Eindruck, als ſie
ſich abſolut unfähig erweiſt, den Sudan, deſſen
Schutzherrſchaft ſie faktiſch an ſich genommen
hatte, vor dem Zurückſinken in die Barbarei zu
bewahren.

Eine der wichtigſten Beſtimmungen des fran
zöſiſch chineſiſchen Friedensvertrages iſt
die, daß einige weitere chineſiſche Provinzen dem
franzöſtſchen Handel, aber auch dieſem allein, ge
öffnet werden ſollen. Bevollmachtigte beider Theile
ſollen binnen 3 Monaten zur Ausarbeitung eines
Handelverträgs zuſammentreten. Jn London hat
man bisher zu dem Friedensſchluſſe ein freund
liches Geſicht gemacht und maßgebende Blätter,
wie die „Times“ beglückwünſchten ſogar Frank
reich zu ſeinem Erfolge. Freilich that man das
in der Erwartung, „daß Frankreich jetzt die er
langte Autorität in Tongking und Annam und
die China abgerungenen Verkehrserleichterungen
dazu benutzen werde, den Handel durch eine libe
rale und einſichtsvolle Zollpolitik zu fördern.
Nachdem man nun erfahren hat, daß Frankreich
in Oſtaſten die Kaſtanien für ſich ganz allein aus
dem Feuer geholt haben will, werden die eng
liſchen Melodien wohl etwas weniger freundlich
über den Kanal ertönen.

Die letzte Volksabſtimmung in der
Schweiz hat am Sonntag die von uns erwähn
ten vier Geſetzvorlagen mit großer Majorität ver
worfen. Von ultramontaner und partikulariſtiſcher
Seite war mit allen Mitteln gegen dieſelben
agitirt worden, ſo daß man nicht zu weit geht,
wenn man behauptet, daß die ganze Bewegung
in ihrem Kerne eine Kraſtprobe der regctionären

ganz dazu angethan, die rückſchrittlichen Agitatoren
zu weiterem Anſturme gegen alle ihnen verhaßten
Einrichtungen zu ermuthigen. Dem Vernehmen
nach berathet der ſchweizeriſche Bundesrath
zur Zeit über eine Geſetzgebung gegen
Perſonen, die wegen Fürſten mordes nach
der Schweiz geflüchtet ſind.

Nach den letzten Berichten aus Südafrika
beabſtchtigten die zum Stamme der Zulus ge
hörigen Uſutus alle Miſſtonäre aus dem Lande
zu vertreiben. Am 4. Mai wurden die Mit
glieder der norwegiſchen Miſſton in Jnhlabatki
von einem Kriegshaufen der Uſutus in dem
Augenblicke angegriffen, als ſie die Kirche ver
ließen. Drei Perſonen wurden getödtet und das
geſammte Vieh fortgetrieben. Die übrigen Mit
glieder der Anſtedkung ſtohen. Den Miſſtonären
thaten die Uſutus nichts zu leide ſte entfernten
ſtch jedoch mit der Drohung, daß ſie in der Nacht
wieder zurückkehren würden. Dies thaten ſie auch
und ermordeten alle Chriſten, deren ſie habhaft
werden konnten.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Die Abreiſe Sr.
Maj. des Kaiſers iſt nochmals verſchoben wor
den und verlautet über die Feſtſetzung derſelben
zur Zeit noch nichts. Der Kronprinz kam
am Dienſtag früh von Potsdam nach Berlin und
begab ſich von hier nach dem Exercierplatze an
der Dempelhofer Chauſſee, wo er in Vertretung
des Kaiſers das 2. Garderegiment zu Fuß und
das GardeFüſtlier Regiment beſichtigte. Nach
Schluß der Beſichtigung beſuchte der Kronprinz
den Kaiſer und begab ſich hierauf nach dem kron
prinzlichen Palais, wo er einige Generale und
höhere Militärs und demnächſt auch den Kriegs
miniſter empfing. Um 1 Uhr kehrte der Kron
prinz nach dem Neuen Palais zurück. Prinz
Wilhelm erſchien am Dienſtag während der
Sitzung im Reichstage und hatte im Konferenz
zimmer des Bundesrathes eine längere Unter
redung mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck
Gegen 5 Uhr fuhr der Prinz in Begleitung eines
Adjutanten zurück und bald darauf verließ auch
Fürſt Bismarck wieder das Haus. Anläßlich
der Großſährigkeitserklärung des Großfürſten
Thronfolgers wird ſich, wie „C. T. C.“ meldet
Prinz Wilhelm, begleitet vom Generalquartier
meiſter, Generallieutenant Grafen v. Walderſee,
heute Donnerstag Abend nach Petersburg be
geben. Die „N. Pr. Ztg.“ hört, daß dem
nächſt Prinz Wilhelm die Führung eines Jn
fanterie Regiments in Magdeburg übernehmen
wird. Für den Prinzen werden bereits Raume
im Präſtdialgebäude hergerichtet. Der Fürſt
Alexander von Bulgarien hat ſich am
Montag vom Kaiſer verabſchiedet und iſt abends
10 Uhr 20 Min. zum Beſuch bei ſeinem Vater,
dem Prinzen Alexander von Heſſen, auf deſſen
Beſttzungen bei Darmſtadt abgereiſt, wo er einige
Zeit zu bleiben gedenkt.

GKolonialpolitikh) Nach einer Berliner
Correſpondenz der „Weſerztg.“ verlautet, die
Reichsregierung ſei nunmehr entſchloſſen, das

Elemente, gerichtet gegen den modernen Geiſt der
beſtehen den Verfgſſung, war. Das Riſultat iſt Protektorat über die Kolonte Angra

Pequena zu übernehmen und deutſche Ge



ſetzgebung daſelbſt einzuführen. Man müſſe alſo
annehmen, daß es gelungeu ſei, den Nachweis
zu führen, daß keine der anderen Mächte auf
das in Rede ſtehende Gebiet Anſpruch erhebe oder
Rechtstitel auf daſſelbe beſitze.

S Gur Frage der Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter.) Die Kommiſſion
des Reichstags zur Vorberathung des Antrags
auf Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter hat
am Montag beſchloſſen, einen Geſetzentwurf aus
zuarbeiten, welcher die Entſchädigung für un
ſchuldigerweiſe erlittene Strafhaft ausſpricht; von
der Entſchädigung für Unterſuchungshaft ſoll aus
Gründen der Zweckmäßigkeit zunächſt abgeſehen
werden. Mit der Ausarbeitung des Geſetzent
wurfs iſt der Abg. v. Schwartze betraut worden.

(Das Recht auf Arbeit.“) Die
ſozialdemokratiſche Fraction des Reichs
tages hat geglaubt, den Reichskanzler wegen ſeines
wohl kaum wortlich zu nehmenden Ausſpruches
über das „Recht auf Arbeit“ ſofort beim Worte
nehmen zu ſollen und daher folgenden Antrag
eingebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen
den Bundesrath zu erſuchen, er möge dem Reichs
tag unverzüglich einen Geſetzentwurf vorlegen,
durch welchen das in der Reichstagsſitzung des 9.
Mai er. von dem Herren Reichskanzler proklamirte
Recht auf Arbeit zur Verwirklichung gelangt.“
Dieſer Antrag hat wenigſtens das Gute, daß er
dem Reichskanzler Gelegenheit geben wird, ſeinen
Ausſpruch näher zu erläutern und die hervorge-
rufene Beſtürzung zu beſeitigen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reisstag. (Sitzung vom 13. Mai.) Präſ.

v. Levetzow eröffnet die Sizung um I. Uhr. Am
Tiſche des Bundesraths v. Bökticher, Bödiker, von
Puttkamer und mehrere Commiſſarien. Der Geſetz
entwurf, betr. den Feingehalt der Gold und Silberwaaren,
wird in dritter Berathung unverändert angenommen, und
ein Antrag des Abg. Lenzmann (Fortſchr.) abgelehnt,
welcher eine mildere Beſtrafung für fahrläſſiges Feilbieten
von Waaren bezweckte, die den Beſtimmungen des Geſetzes
Zzuwider den Bundesrathsſtempel tragen. II. Die Vor
lage, betr. die Belohnungen an die Mitglieder der Cholera
Commiſſton wird mit Einſtimmigkeit angenommen, nach
dem die Abgg. Virchow (Freiſinnig) ünd v. Unruh-
Bomſt Konſ ſich anerkennend über die Leiſtungen dieſer
Commiſſion ausgeſprochen hatten; erſterer aber für die
Vorlage die Form des Nachtrags-Etats als die allein zu
treffende erklärt hatte. III. Die Novelle zur Maaß
Und Gewichtsordnüng wurde in erſter und zweiter Leſung
unverändert angenommen, nachdem ein Antrag des Abg.
Ruppert (Centr.) auf Beibehaltung der Pfund und
Eentnerbezeichnung abgelehnt war. Das ſogenannte
Dynamitgeſetz wurde ebenfalls in erſter und zweiter Be
rakhung einſtimmig angenommen. Abg. Haſenelever
(Soz Dem.) hielt die Beſtimmung für gefährlich, daß
jeder, der ſich im Beſitz von Dynamit befinde, mit Zucht
haus beſtraft werden ſolle. Es könnte vorkommen, daß
Polizei Spißel einer ihr verdächtigen Perſon das Dynamit
ins Haus ſchicken, um daraufhin gegen dieſelbe vorzu
gehen. Staatsſekretair v. Schelling erklärt, daß zum
Beſiß nach allgemein rechtlichen Grundſätzen auch der Wille
gehört; Niemand iſt Beſitzer deſſen, was ein anderer in
ſeinem Hauſe verſteckt. Es folgt der Bericht der Wahl
prüfungsCommiſſton; dieſelbe beantragt: die Wahl des
Abg Prinzen Handjerh für ungiltig zu erklären, 2. den
Reichskanzler zu erſuchen, dem GensdarmerieWachtmweiſter
Mudlack in Großbeeren eine Rüge ertheilen zu laſſen
S Die Abgg. v. Köller (Konſ.) und Dr. Marquardſen
(Nat.Lib.) ſind für Gültigkeits-Erkläruug, da nach Abzug
der durch die Wahlbeeinfluſſung gewonnenen Stimmen
immer noch eine Majorität für den Prinzen Handjery
bleibe Die Abgg. Wölfel, Richter Hagen und

(Freiſ.) ſprechen zu dieſer Vorlage. Mittwoch 10 Uhr
ſollen Petitionen berathen werden

Provinz und Umgegend
Auch in unſerer Nachbarſtadt Halle graſſirt

jetzt ein Augenkrankheit, die der in anderen
Städten ſo ſtark auftretenden ägyptiſchen Augen
krankheit ſehr ähnelt. Die Augenärzte haben voll
auf zu thun, den zahlreichen Patienten, die ſich
aus allen Schichten und allen Altersſtufen der
Einwohnerſchaft rekrutiren, Linderung zu ver
ſchaffen. Die hier beobachtete Krankheit beginnt
mit Entzundung der Augen.

Aus Erfurt, 12. Mat, ſchreibt man der
S. Ztg. Am Sonnabend Nachmittag ließ der
hieſtge Oberpoſtdirektor Herr Nitſchmann den 21
jährigen Poſtaſſtſtenten Max Kraämer, Lehrers-
ſohn aus Gräſentonna, zu ſtch in ſein Bureau
rufen, um ein Verhör vorzunehmen. Dieſes endete
mit der Feſtſtellung, daß der Beamte ſich eine
Unterſchlagung von 390 Mk. hatte zu Schulden
kommen laſſen. Seinen Fehler eingeſtehend, bat
der junge Mann um die Erlaubniß, einige Poſt
karten an ſeine Angehörigen ſchreiben zu dürfen.
Dies geſchah. Nach beendeter Arbeit zog Kramer
einen, unker dem Rocke verborgen gehaltenen Re
volver hervor und feuerte vor den Augen ſeines
Vorgeſetzten einen Schuß auf ſich ab. Die Kugel
war mitten in das Herz gedrungen. Der Tod
trat ſofort ein.

Seyffardt (Nat.-Lib.), Korſch (Konſ.) und Zelle deutlicher iſt die Beleuchtung, welche die Ankder Verbindung zu Theil werden läßt, di m

ruſſiſche Militärbevollmächtigte General von Feld

Dieſer ruſſiſche Militärbevollmächtigte iſt nach der
Schilderung der Anklage ein amtlich beglaubigte
Spion, wie er im Buche ſteht. Eine Anzahl
Briefe, die er an den Mittelsmann Adler richtete
ſind bei dem Anklagematerial. Sie zeigen natür
lich keine Namensunterſchrift, doch bekunden Sach
verſtändige, daß dieſelben von der Hand des Gene
rals Feldmann herrühren. Unter den an Ruß
land verrathenen Plänen iſt in erſter nie zu
nennen der Plan betreffend Aushebung von Mili
tärpferden eine Angelegenheit, welche in Ruß
land ganz beſonders intereſſtren mußte, da zu
jener Zeit, als der Verrath geſchah, die großen
ruſſtſchen KavallerieAnhäufungen an der deutſchen
Grenze ſtattfanden, welche damals in Oeſterreich
und Deutſchland die ernſteſten Bedenken erregten
Dann der Verrath der VertheidigungsEinrich
tungen von Metz. Vielleicht iſt das letztgenannte
Schriftſtück über Petersburg nach Paris gewandert.
Es war damals noch die große Freundſchaft zwiſchen

Frankreich und Rußland ſtark im Schwange. Er
wähnt ſei noch, daß der Artikel 92 des Straf
geſetzbuches beſtimmt Landesverrath (welcher im
Frieden begangen wird) iſt mit Zuchthans nicht
unter zwei Jahren zu beſtrafen. Bei mildernden
Umſtänden tritt Feſtungshaft nicht unter ſechs
Monaten ein.

Ein Landesverraths Prozeß,
welcher im Jnlande wie im Auslande gleich ſtarke
Spannung hervorruft, hat am 12. d. vor dem
höchſten deutſchen Gerichtshofe, vor dem Reichs
gericht in Leipzig begonnen. Jm Mittelpunkt des
Prozeſſes, als einer der Angeklagten, ſteht die
Perſönlichkeit eines von vielen Tauſenden hoch
gefeierten Mannes. Der polniſche Dichter J. J.
v. Kraszewski, deſſen fünfzigjähriges Schriftſteller
Jubiläum vor kurzem von den polniſchen Stammes-
genoſſen Oeſterreichs, Rußlands und Preußens zu
Krakau in jubelndem Einklange begangen wurde,
iſt beſchuldigt, ſein deutſches Adoptiv Vaterland
auf das Schmählichſte an Frankreich verrathen zu
haben. Er ſoll mit Hülfe des ehemaligen preu
ßiſchen Hauptmanns F. A. Hentſch, welcher als
zweiter Angeklagter neben Kraszewski auf der
Süunderbank ſitzt, wichtige militäriſche Dokumente
und Pläne des deutſchen Generalſtabes an die
franzöſiſche Regierung verrathen zu haben. Zwiſchen
Kraszewski und Hentſch diente als Vermittler ein
augenblicklich ganz verſchollener, ſehr dunkler Ehren

mann Namens Adler aus Wien, der nach ge
thaner Arbeit von Kraszewski anſehnliche Summen
für Herausgabe anſcheinend bedenklicher Brief
ſchaften erpreßte. Dieſe Briefſchaften wurden nach
ihrer Herausgabe ſofort vernichtet und hätten nach
der Anſicht der Anklage wahrſcheinlich einen Theil
des ſchwerſten Belaſtungsmaterials enthalten.
Kraszewski, Hentſch und Adler ſollen u. a. an
die franzöſiſche Regierung den Transport und Auf
marſch der deutſchen Truppen an der Weſtgrenze
und die Jnſtruktion für das Feldtelegraphen weſen
im Kriege verrathen haben. Kraszewski behauptet,
er habe das betr. Material nur für einen pol-

Möoller betonen, daß wegen Verlehung der Wahlfreiheit niſchen Freund in Paris gebraucht, der Mttarbeiter
die Ungültigkeit auszuſprechen ſei. Staatsminiſter von einer franzöſiſchen Militärzeitung geweſen ſei.
Bötticher macht darauf aufinerkſam, daß die Reſolution
34 2 in dieſer Form nicht ausführbar ſei, da dem Gen Vertheidigung und Anklage werden über dieſen
darmen eine Rüge nur von ſeinem militäriſchen Vorge Punkt, „an wen“ Kraszewski die Geheimpapiere
ſetzten ertheilt werden kann. Es wird deshalb zunächſt weitergab, wohl am ſchärfſten ſtreiten, denn hier
Nur über den Abſatz 1 der Reſolution diskutirt, über ſcheint dem öffentlichen Ankläger das Materialwelche der Abg. Richter namentliche Abſtimmung bean e zu nen ne Veweſſe ausgereicht zu

kragt. Derſelbe ergiebt, daß 100 Stimmen für, 119 gegen
die Gültigkeit der Wahl ſtimmen dieſelbe iſt mithin un haben. Kraszewski hat der Anklage gemäß nur
gültig. Der Zweite Theil der Reſolutton wird nochmals bei der Spionage für Frankreich die Hand im
an die Wahlprüfungscommiſſion verwieſen, um zugleich Spiel gehabt. Hentſch und Adler dagegen habeneine, den Wünſchen der Regierung angepaßte Form, die Geſchmack an der Sache gewonnen und den Ver
von dem Abg. Windthorſt vorgeſchlagen iſt, feſtzuſtellen.D Nächſte Sißung Mittwoch 12 Uhr. Tagesordnung rath deutſcher MilitärGeheimniſſe geſchäftsmäßig
Gewerbeordnungs und andere Anträge. Schluß 6 Uhr. weiter betrieben. Adler, der ſchon bei den Er

preſſungsverſuchen an Kraszewski nach Wien über
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Mai.) Das geſtedelt war, um vor etwaigen Handgriffen der

Abgeordneten Haus verwies in ſeiner Sitzung am Dienſtag
die Vorlage, betr. die Wege und Straßen in Schleswig deutſchen Juſtiz ſicher zu ſein, vermittelte in
Holſtein an eine beſondere Commiſſton von 11 Mitgliedern Wien den Verkauf der Hentſch' ſchen Verräthereien
und trat ſodann in die zweite Berathung der Vorlagen Oeſterreich und Rußland
betr. die Unterbringung verwahrloſter Kinder ein; die

Was die Rolle
Oeſterreichs in der Angelegenheit betrifft, ſo weiß

ſelbe wurde mit einem Antrage Andrae (Konſ) ange
nommen; die Abgg. Rören und Brüel (Centrum),

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1884.
Der Vorſtand des Bürgervereins für

ſtädtiſche Jntereſſen hatte nach längerer
Pauſe die Mitglieder für Dienſtag den 13. Mai,
abends 8 Uhr zu einer Generalverſammlung
im Tivoli eingeladen. Der Vorſitzende Herr
Kaufmann Dürbeck eröffnete die nur ſchwach be
ſuchte Sitzung etwa 27,9 Uhr mit folgenden Mit
theilungen Der Magiſtrat erkennt die Nothwendig
keit der gewünſchten Bedürfnißanſtalten am Damm
und am Gotthardtsthore nicht an und lehnt da
rum deren Beſchaffung ab. Die Polizeiverwaltung
hat auf die bezügliche Anregung des Vereins die
Zuſicherung gegeben, daß bei Winters Anfang
eine Bekanntmachung erlaſſen werden ſolle, in
der das Betreten des Eiſes auf dem Gotthardts
teiche bei Strafe verboten wird. Kann das Eis
ohne Gefahr betreten werden, ſo wird eine Er
laubniß Bekanntmachung erfolgen. Gefährliche
Stellen der Eisdecke werden bezeichnet, insbeſondere
bei Thauwetter. Der in vor. Sitzung gewählte
zweite Schriftführer Herr Peetz hat die Wahl ab
gelehnt; an ſeine Stelle wird Herr Secretär
Schlevogt gewählt, der die Wahl annimmt.
Ueber die Einfriedigung des „Schafgrabens“ re
ferirte Herr Bauunternehmer Pfeiffer Nach den
von demſelben angeſtellten Ermittelungen enthält
der Schafgraben z. Z. bei einer Geſammttiefe von
3,50 m etwas über 2 m Schlamm! Nah
dem vor kurzer Zeit erſt ein Kind im Schafgraben
ertrunken, ſind durch den Aufſeher Naumann
ſchon wieder zwei kleine Mädchen demſelben Schic

ſogar zwei Erwachſene, die in den Anlagen promenir
ten, plötzlich in den Schafgraben gerathen, aber eben
falls wieder herausgezogen worden. Beſonders zu
bemerken iſt noch, daß das Geländer an der dem
„Herzog Chriſtian zugekehrten Seite ſo defeck iſt
daß daſſelbe bei nur geringem Anſtoß nachgiebt,

die Gefahr alſo indirekt vermehrt. Die Verſamm
lung beſchließt deshalb auf Antrag des Referenten
die PolizeiVerwaltung zu erſuchen behufs Be
ſeitigung der hier vorhandenen Uebelſtände bei der

königl. Regierung vorſtellig zu werden.hufs Beſeitigung der auf dem Myliue ſchen
Trottoir befindlichen zwei Akazien iſt der Verein
früher ſchon einmal vorſtellig geworden hat aber
gar keine Antwort erhalten. Da dieſe Bäum
aber ein eminentes Verkehrshinderniß ſind, ſo wi
man zu deſſen Beſeitigung bei der Provinzial

Verwaltung nochmals vorſtellig werden.
der nördlichen Seite der Poſtſtraße befinden

die Anklage nicht viel darüber zu melden. Um ſo
innerhalb des Trottoirs mehrere nicht ben
Rinnſteine. Derartige Rinnſteine müſſen ar

mann in Wien zu Hentſch und Adler unterhielt,

ſal glücklich entriſſen worden und eines Abends ſind
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in welhe he W ſerdeckt ſein, weil im entgegengeſetzten Falle durch

de G
e M n
mit ſt n

ein all h
e ſteht.

ittelsmann

rial, Se
nift doh n

von der d ö

Unke n

ushehum

genhel n tere Angelegenheit, die ebenfalls auf der Tages

ereſſten m

v n Land und Lützen, welche am Dienſtag

i en be 9 Klapproth aus
t nah do n und OberRegier.Rath Schede hier als
e h treter zur Provinzialſynode, ſowie die Herren
tark nen Naconus Armſtroff hier und Amtmann

m St ödicke aus Döllnitz zu deren Stellvertretern
Artikel 9 n

ndesveriath W

iſt mit Zu
ſtrafen. Wnhn

haſt nicht m

W Zur Warnung für unvorſichtige Raucher
wollen wir noch nachträglich erwähnen, daß ſich
i den letzten Tagen vor. Woche ein junges
Mädchen, das init mehreren Herren auf einem
Preſchwagen in der Richtung nach Weißenfels

Neiinen Ausflug machte, in der Nähe des erſten
hrichten. hauſſeehauſes plötzlich von Flammen umzingelt
i ſ. Nu h h. Veſolute Hilfe beſeitigte zwar ſofort jede
Bur geren Gefahr für das Leben des Mädchens indeß war
g her un ſie Kleidung ſo ſtark beſchädigt, daß eine Be
Dininn bohnerin des Chauſſeehauſes mit ihrer Garderobe

r Senuin (helfen mußte. Die Entſtehung des Brandes
r Kin auch in dieſem Falle auf unbeachtet gelaſſene

in Uharrenfunken zurückzuführen.
ſuete di n Von Frau Aug. M. werden wir erſucht,
Uhr n Wſchtigend mitzutheilen, daß von ihrer Seite
t erkennt de r. der Anzeige des am Donnerstag vor. Woche
rftißanfallnun n ihr verübten Schwindels nichts verſäumt
nicht an m worden iſt. Sie will ſofort, nachdem ſie erkannt,
De P i ſte es mit einem Betrüger zu thun gehabt,

nregun n nöthigen Schritte gethan haben. „Daß
ß bei Ah ſchreibt uns Frau M. wörtlich von Seiten
rlaſen v Polizei vielleicht nicht, wie Sie anders in
es auf u Bericht behaupten, die nöthige ſchnelle

S

t win m e ächforſchung ſtattgefunden, beweiſt der Umſtand,

rden, h ß der Poltzeiwachtmeiſter Hr. Ehricht erſt an
erfolgen. ein Tags davon in Kenntniß geſetzt worden iſt.“

n bein Wie weit der Beweis zutrifft, haben wir nicht
in vor. h entſcheiden, ſoviel geht indeß aus den weiteren

x Peeh ſu 1 dorlegungen hervor, daß Frau M. nicht unbe

le wird 9udhtigt iſt, ſich betr. der Verſäumniß für ſchuld-
x die Wi m zu halten.
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Vermiſchtes.
Ein teufliſches Verbrechen) verurſachten

in Sonntag 5 Berliner Verbrecher, welche in der dMatson
nte in Schönberg untergebracht ſind. Jn einem im

2m S ét m Theil des Gartens belegenen Pavillon ſind 171
ein Kind in J m üntergebracht, die ſämmtlich der Anſtalt von der
den Aufſht m r Berlin übergeben ſind; unter ihnen befinden ſich
Mädchen d rech Als die Jrren am Sonntag Mittag

m P den Speiſeſaal geführt wurden, gelang es den Fünfen,
e h Schlafſaal zu entwiſchen. Dort verrammelten
in den An l ſofort die Thür und ſteckten mit Streichholzern, die

ahen ganhn ſich heimlich zu verſchaffen gewußt, die Betten in Brand
r den An dfre Flucht war natürlich ſogleich bemerkt worden, aber
n wo dann ehe man ſich in den Schlafſaal Eingang verſchaffen
das Gelände ne ſtand derſelbe bereits in hellen Flammen. Die

r

hfehtten S v ſerdurch hervorgerufene Aufregung benutzten die Ver
Info m e um ſich an zuſammengeknüpften Bettlaken aus

n Fenſter in den Garten herabzulaſſen. In Erkenntniß
gn e ließ die Direktion der Anſtalt ſchleunigſt

eren Trupp vom Eiſenbahnregiment herbeiholen.

ringen

vetmehtl

ſt i bre er

n wen daß

c t euf den

n herufenen Feuer
e Eine ungewöshnliche Leiſtung auf dem

Liped) wurde am vergangenen Sonntag von Herrn
einem geborenen Magdeburger,

9 um 12 Uhr nachts aus Hamn u nd erreichte über Neumünſter, Kiel, Eckernförde
Uhr vormittags Schleswig Dort raſtete er,

ſich durch ein einfaches aber kräftiges Frühſtück
ritt um II Uhr vormittags denſelben Weg bis

ünſter wieder zuruck, um alsdann unt dem Abend-

Nagel aus Hamburg,
on h eflhrt. Derſelbe ritt

e

n

l h ne
e u

zuge nach Hamburg weiter zu fahren. Die auf dem
Velociped an dem einen Tage zurückgelegte Entfernung
betrug 31 Metklen oder 232,5 km

(Das Deltametall,) ein neues Metall, das be
ſtimmt ſein ſoll, dem Stahl auf gewiſſen Gebieten erheb
liche Konkurrenz zu machen, wurde durch den Vorſitzenden
Herrn Veitmeier, kürzlich der Berliner „Polhytechniſchen
Geſellſchaft“ vorgelegt. Es iſt ein Metall, das außer
den gewöhnlichen Beſtandtheilen des Meſſings noch einen
Zuſatz Eiſen enthält. Die Eigenſchaften des neuen Metalls
ſind ganz hervorragende. Es iſt von ausgezeichneter
Farbe, nimmt die Politur vortrefflich an und zeigt ſich
dem Roſt gegenüber bedeutend widerſtandsfähiger als
Stahl und Eiſen. Seine Feſtigkeit iſt im geſchmiedeten
und gewalzten, nicht im gegoſſenen Zuſtande größer als
die des Stahles, es kann wie Eiſen geſchmiedet und ge
löthet, nicht aber geſchweißt werden. Während es bei
950 Grad ſchmilzt, iſt es bei 700 bis 800 Grad äußerſt
geſchmeidig und eignet ſich ſo ungemein zum Preſſen und
Prägen. Auch zum Guß läßt ſich das Metall gut ver
wenden. Der Preis ſtellt ſich etwas höher als beſſeres
Meſſing. Verwendung dürfte es vor allem bei Sachen
finden, die dem Roſt ausgeſetzt ſind und großer Feſtig
keit bedürfen. Unter anderem werden augenblicklich die
kleinen Dampfer für die Bereiſung JnnerAfrikas aus
Deltametall gebaut

(Die franzöſiſche Militär Verwaltung)
hat ſich einmal wieder in ihrem alten Glanze gezeigt
Als man kürzlich einige Contingente der Landwehr ein
berief, konnte man nur einen kleinen Theil der Leute
einkleiden. Alle Kleidungsſtücke waren nur für junge
ſchmächtige Leute berechnet; die Militärverwaltung hatte
überſehen, daß der Körper in der Zeit vom 20. bis zum
30. Lebensjahre ſich erheblich zu entwickeln pflegt.

Auction.
Sonnabend den 17. d. M., nachmittags 4 Ahr,

ſollen in der ſtädtiſchen Turnhalle mehrere Haufen alte
Bahnſchwellen, dergleichen altes Bauholz meiſtbietend gegen
gleiche Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1884.
Die Bau- Deputation des Magistrats-

Wilh. Kops.
Bekanntmachung. Der Communikationsweg an den

Leunger Scheunen bis zur Einfahrt nach dem Scheitplatze
ſowie ein Theil der Clobigkauer Straße ſoll mit Kies be
fahren und ſoll dieſe Arbeit in mehreren Parzellen an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 17. Mai Cr., vorm. 11 Ahr,

im CommunalBüreau anberaumt, in welchem auch die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1884.
Der Vorſitzende der Oekonvmie-Deputation.

gez. Schwickert.

Auckion.
Jn meinem proviſoriſchen Geſchäfts

lokal im Parterre des Rathhauſes
verauctionire ich

Donnerstag den 15. d.
von nachmittags 2 Abr ab,

Gerichtliche Entſcheidungen.
Als Gefährdung eines Eiſenbahnzuges

im Sinne der 88 315, 316 des Strafgeſetzbuchs, durch
welche die vorſätzliche reſp. fahrläſſige Gefährdung eines
Eiſenbahn Transports unter Strafe geſtellt wird, iſt, wie
der „ReichsAnz.“ meldet, nach einem Urtheil des Reichs
gerichts, III. Strafſenat, vom 7. Februar d. J., die Her
ſtellung eines Zuſtandes zu verſtehen, durch welchen ein
Unglück wahrſcheinlich gemacht wird und auch eintreten
muß, wenn nicht durch dazwiſchentretende Zufälle das Un
glück abgewendet wird.

Briefkaſten der Redagetion.

Leipzig, 13. Mai. Bei der heute fortgeſetzten
Ziehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. Landes- Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern:

15000 Mk. auf Nr. 29945.
5000 Mk. auf Nr. 34987.
3000 Mk. auf Nr. 4611 5864 6187 9348

11465 12747 15218 16093 18911 19222 20452
22305 22332 23368 23616 26095 30098 31135
35683 36155 37979 43746 43907 48991 49547 52296
56701 57094 59709 66852 73669 74739 75588 76534
78157 78765 80372 92582 95512 98094 98270 98455
99803.
e

Meteorologisehe Station Merseburg.
5. Abe Sr. I4 5. Mrge

10967
21895
32120

Barometerstand 754 l 754
Therm. Celsjus 20 18,5KReaumur 16 148Kel. Feuehtigkeit 52,6 57,6Bewölkung 5 2Wind N. SW.Wind- Stärke 1Thr minimal 9,0 Reaum.

Niederschläge 1,2 mm

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Ein alter

Eisſchrank
billig zu verkaufen im Schützen haus.

Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen im Gaſthof zum Deutſchen Hof.

ſind täglich zu haben Dammſtraße Nr. 3b.

meiſtbietend gegen Baarzahlung einen
Poſten älterer Regenmäntel,

Kleiderſtoſfe und anderer Manu-
facturwaaren. Schönlicht.

Verſteigerung.
Sonnabend den 17. Mai er., vormittags von

9 Uhr ab, verſteigere ich Saalſtraße 13
zwangsweiſe: l goldene Herrenuhr, 2 goldene Ringe
(1 mit geſchnittenem Stein), ſowie mehrere faſt neue
Herrenanzüge, Oberhemdem u. ſonſtige Wäſcheſtücke,

2) freiwillig I große Partie Spielwaaren.
Merſeburg, den 14. Mai 1884.

Tag, Ger.-Vollz.

Holz Auction.
Bonnerskag den 15. d. M., nachmikkags 5 Ahr,
ſoll am Kaufmann Meiſter'ſchen Grundſtück in der Preußer
ſtraße eine große Partie altes Bauholz, ſowie einige
Thüren und Fenſter und dergl. mehr meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Schmiede Verpachtung.
Eine mit vorzügl. guter Kundſchaft verſeh. Schmiede

mit allem Zubehör, in der Stadt, iſt ſofort, jedoch nur an
einen tüchtigen Schmied zu verpachten durch A. Rind
Keisch in Merſeburg.

2 in Kleine Lande rnen mitAnzeige. ſchönem 2ſthe. Wohnhauſe, neuer

maſſ. Scheune, do. Ställen, ſchönem Obſtgarten und 8
Mr. Feld iſt ſofort billig mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen durch A. Rindfſſeiſch in Merſeburg.

Eine Zimmerdouche,
neuer Conſtruckion, iſt wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Burgüraße 20, 1 Treppe.
Mersehburger Buntpapierfahbrſſe

Fiſchlerarbeiten,
Glaſerarbeiten

ſollen verdungen werden. Zeichnungen und Bedingungen
bei mir. Termin: 17 Mai 1884, vorm. 8 Uhr.

Halle a/S., 7. Mai 1884. M. 29124.)
S.

en
Gärtner

Ein Logis iſt zu vermiethen und T.
Oetober zu beziehen

omnm W. A.
Lacdenvermiethung.

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
und kann zum I. October a. e. event. auch früher bezogen

werden. Gotthardtsſtraße Nr. 18.
Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermund 1. October zu Leeneg rn So War men

Weisenfelſer Straße 10.
Die 3. Etage iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder

den 1. Juli bezogen werden.
A. Voigt, Glaſermeiſter,

Zimmer für I auch 2 Herren fürEin möblirtes
ſofort zu vermiethen. Separ. Eingang

Brühl 6, 1 Treppe



Ceschält wieder im
Rovcmarht Nr.

Schönlicht.
5 XV. Große Mecklenburgiſche Pferde ſſZiehung am 28. Mai d. I. Verlopſung zu Nenbraßvenburh Loose a 3 Nark

H 3 th10 000 Mk Ein-, zwei- und vierspännige Equipagen, Lul S per linauptgew. her R.

Vom Preitag
ſindet ich mein
alten Lokal

l Debit,e So edle Reit- und Wagenpferde ſener r ne 3durch Plgkate erkenntlichen
und 1040 ſonſtige wertsvolle Gewinne. Agenturen,

Ein anſtandig möblirtes gimmer mit Schlafkabinet
KParterre) iſt anderweitig zu vermiethen und zum 1. Juli
zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Steinſtraße Nr. 7
iſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Nr. S, parterre.

im BodenZur Lagerung von 50 60 CEtr. Heu, wird zu miethen

geſucht. Heinrich Schultze
Alle Sorten baumwollene Strümpfe

äußerſt billig.
Schürzen in Seide und Wolle in großer

Auswahl.
Ein Partie Hemden, um damit zu räumen,

verkaufe unterm Koſtenpreis.

A. n.Zacſeanstaſt im hies. Königl. Schloss-
garten, täglich von früh

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

BVaunſ gtid iſt W es ſhel bei

Sparrgel
täglich 3 Mal frisch Festochen, zu haben

beim Gärtner en
Clobigkauer Strasse 5,

Aufpolſtern und Tapezieren
empfiehlt ſich Carl Mäntzel,

Tiefer Keller 3.

Torſſtren
krifft, nächſter Tage wieder ein und empfehle ſolche zum
Preſſe von Mk. 1,85 pr. Etr. ab Bahnhof.

I.

Friedrichsſtraße.
Von heute ab täglich friſchen Aal in Gelée.

Vallcyl-Sehwelssblatter
ſind wieder angekommen.

A. Donnerhack.
ſ. Döllniher

Weizen U. Roggenmeh
yfeht A. Speiſer, Steinſtr. 5.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtrage 13, vis à vis der früheren Poſt.

u

Hie Geſammt Netto Einnahme an Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt.
Von Donnerstag den 15. d. M. ſteht ein großer Transport n

ſchönen hochtragenden

oſtſrieſiſchen u. Altenburger Kalben,
hochtragenden und friſchmelkenden Kühen mit Kälbern, ſowie h
Zuchtbullen bei mir zum Verkauf.

Weißenfels.
W. Nr. 869)

B. e.Hierdurch bringe mein beſtaſſortirtes

Schirmniager
in empfehlende Erinnerung.

A. Donnerhack.

Renheit?
Wichtig für Hausfrauen, Waſch Anſtalten,

Büglerinnen er.

Créme-Stärke,
eine Erfindung der

ReisStärke Fabrik Kaiſerslautern
Drumin Co.

zum créème (gelb) Stärken von Gardinen,
Spitzen, Rüſchen er.

Niederlage für Merſeburg bei

Oscar Leberl,
Drogen- u. Jarbenhandl. Burgſtr. 16.

N. 1160.

Directe
Poſt-Dampfſchiffahrt

S Hamburg- Amerika
n

Nach New-Vork jeden
S Mittwoch u. Sonntag
g. mit Deutſchen Dampfſchiffen der
S Bambourg-Amerlhautsehen
S Poobetfanrt-Aotten-Gösellschaft

G August Boſten, Hamburg.
Aukkunft u. Ueberfahrts- Verträge dei:

W. A. Laue in Weißenfels.
t e An Alle, welche an den Folgen von Jugendfünden,Eine Karke. nerböſer Schwache, Entkeäſtigung, Verluſt der

ne ſſraſt c. leiden, ſende ich koſtenfrei ein Recept, das ſie
kueirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in

Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rey,Süd Amerika entdeckt. jckt
Joſeph T. Jnman, Station D, New York City, V. 8. A.

sEine neue Sendung van

Sommerhüten
für Damen und Kinder iſt angekommen.

e nOelgrube 11.Albert Kayser.
Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. F

Anfang 3 Uhr.

Bauern-Verein Merſeburg.
Sonntag den I. Mai

Verſammlungim großen Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle.
Die Vorträge ſind beſonders intereſſant und beginnen

Punkt 3 Uhr nachmittags, wozu unſere Mitglieder mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß Gäſte und Damen
gern geſehen werden.

Gasthof zu Keusehberg
Der Vorstand

Sonntag den I. Mai
großes Garten-Conxert,

ausgeführt von der Stadtkapelle zu Merſeburg
Entrée 30 Pf.

II. Koch. J. Krumbholz.

Sternschiessen
Sonntag den 18. Mai, wozu freundlichſt einladet

Mstr. Kropf in Geuſa.
Freunde, nach ſo langer Zeit
Kommt nach Geuſa weit und breit,
Denn die alten Ahnen rufen,
Die vor Zeiten hier es ſchufen.
Kommt ihr Schützen all herbei
Und macht dieſen Schießſtand neu.
Wilhelm Tell, er iſt auch da
Mit ſeinem Sohn und ruft: „Hurrah

die Enten!“

Restaurant zur grünen Fiehe
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

abends Brat und friſche Wurſt, dazu ladet freundlichſt

ein W. Schott.
ädchen, welche das Kleidermachen

erlernen wollen, auch ſolchen, die ſich im
Zuſchneiden noch gründlich auszabilden

I wünſchen, ertheilt Unterricht

Frau anUnkeraltenburg 63.
e

e

Kinderfrau Geſuch
Ich ſuche per ſofort für meine erkrankte Kinder

einen Erſaß. Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
melden. Frau Profeſſor Genzmer, Halle a/S.
(M. 29188.) Schimmelſtrake a. a wirdEin ordentliches und zuverläſſiges Dienſtmädchen

zum I. Juli c. geſucht Halleſche Str. dEin Mädchen, welche zu Haus ſchlafen kanngeſucht. h wen gen t Riterſtraße.
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